
Freude verschenken
Stiftung Kinderzukunft sammelt auch für Bedürftige in der Region

FRANK SOMMER

Offenbach – Ein fester Termin
in der Vor-Adventszeit ist die
Sammelaktionder StiftungKin-
derzukunft: Jahr für Jahr sam-
meln Freiwillige Päckchen mit
Geschenken, um diese an Kin-
der in Not in Rumänien, Bosni-
en, Herzegowina und der Ukra-
ine zu verteilen. DochKinderar-
mut ist nicht nur in anderen
Ländern ein Problem, auch in
Deutschland wird diese immer
drängender.Undsosammeltdie
Stiftung Kinderzukunft erst-
mals auch Geschenke für Kin-
der in der Region – nämlich für
Kinder, die von der Tafel Geln-
hausenversorgtwerden.
„Unter den 1.400 Tafel-Kun-

den, die wir versorgen, sind
rund 400 Kinder“, sagt Norbert
Nimmerfroh vom Vorstand der
Tafel Gelnhausen. Bisher habe
man diesen zu Weihnachten
kein besonderes Angebot ma-
chen können. „Es gab mal ein
Malbuch oder Süßigkeiten zu-
sätzlich zur Lebensmitteltüte“,
sagt er, „aber fürmehr fehlte es
anGeldundHelfern.Dahersind
wir sehr froh, dass die Stiftung
auf uns zukam und fragte, ob
wir Weihnachtsgeschenke für
dieKinderbenötigen.“Diemeis-
ten der Tafel-Kinder sind zwi-
schen fünf und zehn Jahren alt
(190),gefolgtvonderGruppeder
Elf- bis 14-Jährigen mit 120. Not
macht auch vor den Jüngsten
nicht Halt: Rund 80 Kinder sind
unter fünf Jahren, die regelmä-
ßig von der Tafel unterstützt
werden.

Notauchvorder

Haustüre

Kinderarmut ist auch im
Main-Kinzig-Kreis ein Thema,
doch spürten die Tafel-Helfer,
dass sie an ihre Grenzen stie-
ßen. Gern würde Nimmerfroh
ein regelmäßiges Kreativange-
bot für Kinder machen, doch
fehle es dafür an Helfern. „Wir
sind eine Flächentafel: Wir ho-
len Lebensmittel von
Schöllkrippen über Maintal bis
Wächtersbach – und die hohen
Spritpreise machen sich deut-
lichbemerkbar.“
DieHilfe,dassdieTafel-Kinder

in diesem Jahr Geschenke un-
term Weihnachtsbaum finden,
wird daher gern angenommen.
Allerdings unterscheiden sich
die Wünsche ein wenig von
dem, was Kinder in anderen
Ländern benötigen. „Hygiene-
produkte werden hier nicht be-
nötigt, für die Tafelkinder sind
es eher Spielsachen oder Ku-
scheltiere,überdie sie sich freu-
en“,sagtNimmerfroh.
Die Päckchen sollten extra ge-

kennzeichnet sein, damit die
Helfer sie der Tafel zukommen
lassenkönnen.Derüberwiegen-
de Teil der Päckchen wird wie
stets nach Rumänien oder Bos-
nien gefahren, mit dem Arbei-
ter-Samariter-Bund sei bereits
dieVerteilunginderUkrainebe-
sprochen.
„Unsere Weihnachtspäck-

chen-Aktion lebt von der gro-
ßen Solidarität vieler Men-
schen“, sagt Projektleiterin Sa-

rah-Kim Jäschke, „jedes einzel-
ne Päckchen zeigt einem Kind,
dass jemand an es denkt und
ihmeineFreudemachenmöch-
te.GeradeinschwierigenZeiten
sind solche Zeichen der Ver-
bundenheit besonders wert-
voll.“
Am Montag, 16. November,

machen die Helfer der Stiftung
Kinderzukunft wieder Station
aufdemVerlagsgeländeunserer
Zeitung: Zwischen9.30Uhrund
12.30 Uhr können die Päckchen
auf dem Parkplatz abgegeben
werden. Durch die hohen Sprit-
preisewird die freiwillige Abga-
beeinerGeldspendenochwich-
tiger: Bereits seit vergangenem
Jahr wird um eine Spende von
vier Euro bei Abgabe gebeten,
um den Transport in die ver-
schiedenenLändersicherzustel-
len. Ende November beginnen
dannFreiwillige,dieGeschenke
zu den Verteilstellen, beispiels-
weiseKranken-undWaisenhäu-
ser oder SOS-Kinderdörfer, zu
transportieren. Auch für diese
Arbeit wird Unterstützung be-
nötigt und die Stiftung freut
sichüberzusätzlicheHelfer.
Informationen rund um die

Aktion, Päckchen und Hilfs-
möglichkeiten gibt es unter
kinderzukunft.de/weihnach-
ten.

PäckchenmitAufklebernkennzeichnen

DieGeschenkesindgedacht fürStraßenkinder,krankeKinder,
WaisenundJugendliche imAlterzwischendrei und18 Jahren .
GesammeltwerdenMal-undBastelsachen,Kuscheltiere,Lern-
spielzeugoderSpielesammlungen.DieStiftungbittetdarum,
auszollrechtlichenGründennurneueoderneuwertigeGegen-
stände zuverschenken.KleidungwieHandschuhe,Mützen,
JogginghosenoderUnterwäschewirdebenfallsbenötigt. Für
älteresindauchAccessoireswieGeldbeuteloderModeschmuck
interessant.
UmAlter undGeschlechtdesEmpfängerszukennzeichnen,
solltenunbedingtdieAufkleberder Stiftung (abrufbarunter
kinderzukunft.de)genutztwerden.PäckchenfürdieKinderder
TafelGelnhausen solleneigensgekennzeichnetwerden.Ange-
nommenwerdendiePäckchenam16.Novembervon9.30bis
12.30UhraufdemParkplatzunseresVerlagshausesanderWald-
straße226 inOffenbach . ZurDeckungderTransportkosten
bittetdieStiftungumeine freiwilligeSpendevonvier Europro
PäckchenmitdemKennwort„Weihnachten“aufdasKontobei
derCommerzbankHanauIBANDE79506400150222222200 .

Den Ärmsten eine Freude bereiten: Im vergangenen Jahr wurden bundesweit rund 37.000
Päckchen für Kinder in Armut gesammelt. KINDERZUKUNFT/P
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